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Wird ein kleines Schatzkästlein: So soll die erweiterte Filderhalle demnächst aussehen. Die Bauarbeiten laufen auf Hochtouren. Foto: z/Copyright HPP

Attraktiver Ort für Feste und Veranstaltungen
Mehr Platz und moderne Technik: Durch den neuen Anbau bietet die Filderhalle bald viele neue Möglichkeiten

„Das wird ein kleines Schatz­
kästlein.“  So  bezeichnet
Eva  Noller,  die  Erste  Bür­

germeisterin  von  Leinfelden­Ech­
terdingen, das neue Erscheinungs­
bild  der  Filderhalle  schon  im  Vor­
feld. Die meisten Besucher werden
die günstig in der Nähe des S­Bahn­
Halts  liegende  Halle  in  Leinfelden 
von Konzerten und anderen Veran­
staltungen her kennen. Doch hinter
dem Konzept verbirgt sich deutlich
mehr,  wird  sie  nicht  zuletzt  auf­
grund ihres äußerst günstig gelege­
nen  Standorts  gerne  auch  von
Unternehmen genutzt. Dazu Feste
wie  Hochzeiten  und  Geburtstage
von Privatpersonen. „Alles in allem
kommen wir  jährlich auf 450 Ver­
anstaltungen“,  sagt Geschäftsfüh­
rer Nils Jakoby. Doch nach der Mo­
dernisierung der Halle und vor al­
lem  mit  der  Eröffnung  des  neuen
Anbaus dürfte die Filderhalle noch
attraktiver werden.
Denn  zu den bereits  bestehenden
Räumen  –  also  dem  großen  und
dem  kleinen  Saal  sowie  den  drei
Studios – wird nach der Neueröff­
nung ein weiterer, multifunktiona­
ler  Veranstaltungsraum  kommen.
Dessen  Grundfläche  beträgt  400

Quadratmeter.  Dieser  Raum  kann
in zwei oder auch drei einzelne Ab­
schnitte unterteilt werden, so dass
er  auch  für  Veranstaltungen  mit
kleineren  Gruppen  geeignet  ist.
„Wir freuen uns auch darüber, den
Bürgern von Leinfelden schon bald
ein  attraktives  Raumangebot  für
Hochzeiten und private  Feiern  zur
Verfügung stellen zu können“, sagt
Jakoby. Das Besondere dabei: Gäs­
te und Besucher blicken durch eine

bodentiefe,  durchgehende  Glas­
front nach außen in den Stadtpark
mit  seinen  Wiesen,  Büschen  und
Bäumen, was ein einzigartiges Am­
biente schafft. Und natürlich kann
auch  das  ähnlich  gestaltete  Foyer
ergänzend zu Veranstaltungen ge­
nutzt werden.
Nicht komplett neu, aber vor allem
hinsichtlich der Technik quasi rund­
erneuert, präsentieren sich die Stu­
dios im bestehenden Teil der Filme

Halle. „Wir setzen hier nun neueste
LED­Leuchten ein“ sagt Jakoby. Da­
von profitieren wegen des geringe­
ren  Energiebedarfs  nicht  nur  die
Umwelt,  sondern  auch  die  Besu­
cher und Gäste. Denn je nach An­
lass und Wunsch der Nutzer kann
bei  der  Raumbeleuchtung  zwi­
schen  warmem  und  neutralem
Licht  gewählt  werden.  Außerdem
können an der Wand oberhalb der
neuen  Holzvertäfelung  farbige
Lichtakzente  gesetzt  werden,  die
sich  beispielsweise  an  die  Corpo­
rate  Identity  eines  Unternehmens
anpassen lassen.
Neu  ist  das  Gastronomiekonzept.
Ein  Restaurant  im  ursprünglichen
Sinne wird es nicht mehr geben, al­
lerdings  wird  die  Küche  komplett

neu  gebaut  und  steht  –  auf
Wunsch – mit einer modernen Aus­
stattung  für  Veranstaltungen  zur
Verfügung.  Das  können  größere
Kongresse sein, aber auch kleinere 
Firmenevents  und  natürlich  auch
private  Veranstaltungen  wie  Ge­

burtstage oder Hochzeiten. „Dabei
können  wir  den  Buchbesuchern
und  Gästen  ein  ganz  individuelles
Angebot  machen,  das  auch  dem
Konzept  der  Veranstaltung  ent­
spricht“, lobt Jakoby. Dabei zaubert
der Küchenmeister Alex Michel mit
seinem  Team  Gerichte  aus  der
schwäbischen und auch der  inter­
nationalen  Küche.  Dabei  setzt  er
nach Möglichkeit auf saisonale Zu­
taten  aus  der  Region.  Dank  der
zentral im Gebäude liegenden Kü­
che können die bis zu 1500 Gäste,
die  beispielsweise  bei  Kongressen
die Halle besuchen, binnen kürzes­
ter  Zeit  mit  frisch  gekochten  und
zubereiteten Speisen bedient wer­
den.  Ein  Full­Service­Angebot, das
keine Wünsche offen lässt!
Dass  sich  die  eigentlich  für  2018
geplante  Neueröffnung  der  Halle
verzögern würde, hatte sich schon
früh angedeutet „Wir gehen  jetzt
davon aus, dass wir den Anbau im
zeitigen  Frühjahr  komplett  nutzen 
können“, sagt Jakoby. Dann stehen
mehr als 3000 Quadratmeter varia­
bel  aufteilbare  Fläche  zur  Verfü­
gung – von kleinen Seminarräumen
bis zu großen Vortragsräumen, wie
Jakoby erklärt. Thomas Krämer

Neues
Gastronomiekonzept

Filderhallen­Geschäftsführer  Nils  Jacoby  rechnet  damit,  dass  die  Bau­
arbeiten im zeitigen Frühjahr abgeschlossen sind. Foto: Thomas Krämer
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